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Ohelland oen fobnnn 102.

Hocheofsgebornen freyher!

Auf Ehro gütige Zusichenung mir nach einiger Zeit die Frnsterscheiber welche die Schlacht im Diedernholg darstellt,
mir zu weiterer und gänzlicher Vollendung wirdet senden zu wollen, wann ich mehr Muste habe, bin ich nun so
heiz, Ew. Hochwolgeborn! bestens dafür zu ersuchen.

Sw. Hochwolgeborn. können sich leicht vorstollen, daß olchen meine Hochzeit noch nicht vorüber ist, und
ich selbst noch nicht genau bestimmen kenn, wann solche vollzogen wird, mich dir kleine Frstirtität nicht lange vor-
saumen wird, die größers, unangenehme Vorseummiß die Lokalstränderung ist nun vorbrg, und ich kann also
dersthalb meinen Geschäften wieder ungestört obwalten.

Ich werde alls thun, savtiel möglich Zeit daren wenden zu können, muß aber freijlich einiges ander auch
wieder dageishan thun, was aber jederzit der Fall wäre, und namentlich meinem Belliomen iriver obliegen, die
mir viele Zeit wegnehmm .

Ebansesehr werde ich mir wieder zur Pfliht machen, für das anvtertreuke Original möglichste Vergalt
zutragen, um es Ihnen zu ganzlicher Zufriedenheit, einst mit höchstem danke zurudstellen zu können.

Genehmigen Fws. Hochwohlgeborn! meine Bitte für diese große, unschäzkere Gefälligkeit! und
graufigen Sie zuglach die Verficherung der vorzuzlichsten Hochechtung zu genehmigen mit der ich die
Ihrer habe zu seyn

Hochwohlgeborren Freysern!
Doro ergebenhter Siener

Ist Fartmann.

zum Himmetbaum .



vor2 3 Ich war ein mal alteines
urd rikt noht über den heite,

was faoht du mein herztirhe .
da Ich ich fatken hleigen.

8 wol die penlki vn diese früist!
Zufliegst wahie die Liebist
an erweisest dir ein dem tabe

den Barem nuch Meiner wal
also hab much ich getan

eine heit fohe ich imn felten goan
die das mülten meine nugen

sie würd auch andrren Tangu!
hik nicht, nach einem andern mnen
sonß ists um minen Seit gehgen)
Gä.

lieb mehtd mag sonchet zir!
ausfurenhriasrtgt migt!

uncd Enesner wihgishe herzbat dieb.
tis emsf .

ach! der ich mor alleti frhanen
ich vemfete if

Fienen ffiltdie hof one Seheld Ferhemem
Mick her sich auf dhen Tad.

ach der nat!
auf Ir genades mie sie mir tut

rahe eit micf
GatLeib und sehen

Ir ergeben. Hfier. u Seretlingen
Boct aper d. 45.
kristen von Hamle. had me I. 26.

Mit frölichem Leibe
meit arme um fangenzum herzen gudenket wie furnchte das Int

von einem trastlichen meihe!
mit rötigten Tangenvor liebeigelaohet dir frenet dm mit

Da sind mur zwed herzen ein einig er Lieb!
& Ipq: b. 47. wol michr dertlinen

E ist ein alt gehprrchen wart
No dem hoze wont an hest dem hart.
winserstletten

Reimar der alte. Badmpt: 1. 63.
So es sich nahsche wile gegen dem tagi

ach! so darf ich sucht gehtrazen: ist es tag?
das kohmt, mir sin so großer kläge,

daß mir nichtesern hilte komsesin mag!
Doch gebenkesuch wal, daß Sie mein underst pflag

Hievor da smir die sorge: nicht so am herzen lnz.
zümer isden morgen (troste mich der vögel sang

Mir zu frnund;: Ire hilfe duses noch ist zeit
eirsrt beitt so kohmer and wenter al zu banz.

herheinss.vonDax.bodmerS.35.E.4.Dplaris1833.
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vermnsassharsugbetragensim
ichwiltminsevonItseheigbasung

HfdaßwenfeirhinHorlgenbischt.
vostinzbotere,brshatnachaufmiheJeweslat.

wichhateineheichteraugenhlikgeschochenindasherzemein
Sielegstemirderminmstrikdesmussichirgefangnersein

werheibethie?iaichhinwundtdastutirnosenforbnermunh
möchtichinküserallestund!
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